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B 28 

Der „Verklärte“ spricht: 

Vorbereitung für das Nahen des Königspaares - Verheißung eines neuen Lebens -  

Das Kind Gottes im Inneren - Der Lohn für das anhaltend rechte Tun - Zurück in die 

Natürlichkeit eines geistgemäßen Erdenlebens - Verbundenheit mit allem Leben  

 

Königspaar allen Lebens, ich wende mich euch an diesem Erdenmorgen zu, um den 

Einklang meines Herzens mit eueren Herzen zu überprüfen. 

Ihr lebt und wirkt für die Heimwärtsführung allen Lebens, welches der Ewigen Ordnung 

untreu wurde. 

Mir ist es innigstes Herzensverlangen, euch dabei behilflich zu sein, die Herzen allen 

Lebens auf Erden auf euer Nahen vorzubereiten. 

Die Vorbereitungen für euer Nahen im Jetzt, die habt ihr selbst getroffen, indem ihr 

die Grundsteine der zügigen Heimwärtsführung durch das christliche Lieben für die hier 

Lebenden legtet. 

Immer wieder verlangt es mich danach, mit den von euch gelegten Grundsteinen zu 

arbeiten, wenn ich dem Leben auf Erden begegne. 

Königspaar allen Lebens, auch am heutigen Erdenmorgen will ich vor die hier Lebenden 

treten, um das an sie heranzutragen, was im Sinn eueres heimwärtsführenden Wirkens 

ist. 

Das tue ich nicht nur für die hier Lebenden, sondern ich vollziehe das Meinige auch für 

euch . . . . .  denn ich fühle in mir, wie sehr mein Herz das eurige immer wieder auf ein 

Neues durch anhaltend rechtes Tun zu erfreuen sucht. 

So will ich mich nun dem Leben auf Schwester Erde zuwenden um die Grundlagen, die 

ihr einstens legtet, aus der immer wieder einsetzenden Versenkung emporzuheben . . . .   

damit das Leben, welches ich berühre, nicht vergessen kann, dass die 

Heimwärtsführung Vieler wirksamer Bestandteil aller Lebensabläufe ist. 

 

Söhne und Töchter Gottes, die ihr auf Erden lebt, einen freudigen Gruß reiche ich euch 

entgegen, denn ich fühle die Freude meines Lebens in mir wirken, weil ich euch an 

diesem Erdenmorgen mit meinem Leben berühren kann.   

Meine Worte gebe ich ab an euch, und mit mir im Einklang Lebende - die ähnlich fühlen 

wie ich, die ebenfalls bemüht sind, offene Herzen anzusprechen - vollziehen jenseits 

eurer Blicke das Ihrige. 
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Ich trete vor dich, Kind Gottes, das du auf Erden weilst und nicht weißt noch klar fühlst, 

dass du ein Kind unserer Ewigen Eltern in Gott bist. 

Ich frage nicht nach deinem Rang und deinem Namen hier auf Erden, denn dein Rang 

und dein Name werden tagtäglich von dem dich umgebenden Leben bedacht und 

gestärkt. 

Ich gehe zu auf das ewige Gotteskind in dir, das gleichwertig dasteht mit jedem anderen 

Kind Gottes, auch mit mir. 

Ich komme zu dir, weil ich den Weg kenne, der dich so leben lässt, dass du von dir 

sagen kannst: „Ich strebe heim, weil ich erkannte, dass meine Heimat hier nicht ist.“ 

Kind Gottes, ich will dir den Weg zeigen, den du gehen kannst, um wieder treu werdend 

- hin zu allem, was der Ewigen Ordnung angehört - hier auf Erden zu leben. 

Wenn du in dein Leben im Jetzt blickst und du dir deiner Lebenslage bewusst wirst, 

dann trage Sorge dafür, dass dir auch bewusst wird: Deine jetzige Lebenslage ist nur 

ein Teil deines gesamten Lebens und nicht zwangsläufig bestimmend für dein Erleben 

mit dir und deinem Nächsten. Das Kind Gottes in deinem Inneren hat die 

Lebensmöglichkeiten, jede Lebenslage gut werden zu lassen, weil es erlebt: „Ich kann 

gut sein, wenn ich mich darum bemühe.“ 

Das, Kind Gottes, ist die Lebenshaltung, die der König und die Königin aller Himmel und 

allen Lebens durch ihre Hilfen an dein Leben reichen. Ohne jetzt auf die Einzelheiten 

ihrer dir dargereichten Hilfen einzugehen, wirst du ungezählte Erleben mit diesen Hilfen 

in deinem Leben haben . . . . . wenn du deine Lebenslage gut werden lassen willst, weil 

du im Inneren das Gute bejahst. 

Mein Ansinnen an dein Leben in diesem Gegenwartsmoment ist es, dir eine einfache 

Übersicht zu vermitteln, wie du ein Leben auf Erden leben kannst, von dem der König 

der Himmel dereinst gesagt haben soll: „Der Lohn für dein anhaltend rechtes Tun wartet 

in den Himmeln.“  

Ich jedoch sage zu dir: Den Lohn für dein anhaltend rechtes Tun, den fängst du bereits 

hier an zu ernten. 

Wenn du als heimwärtsstrebendes Kind Gottes den Wegweisungen deines dich 

heimwärts führen wollenden Königspaares Folge leistest, wirst du die innere Freude an 

deiner Lebensentwicklung kennen lernen . . . . . die Freude an deiner inneren 

Lebensentwicklung wird dein Herz für alles öffnen, was dein Leben umgibt. 

Dein Leben auf Erden jedoch hat sich allzu sehr von dem natürlichen Leben auf Erden 

fortentwickelt und du erlebst nun, wie dein Leben im Jetzt ist. 
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Ich jedoch mache dich darauf aufmerksam, dass dein Leben, wie es im Jetzt ist, so nicht 

bleiben kann, denn das Menschengeschlecht entwickelt sich immer weiter fort von dem 

Leben, das eigentlich für die Menschheit auf Erden bestimmt ist. 

Wenn du, Kind Gottes, deinen inneren Herzensweg an der Hand deines Königspaares 

beschreitest, wirst du das inbrünstige Verlangen in dir vorfinden, den sich dir in deinem 

Inneren eröffnenden Liebesmöglichkeiten und damit verbundenen Lebensmöglichkeiten 

Folge zu leisten. 

Du wirst es als allzu natürlich empfinden, dass du in deinem ernsthaften Ringen mit dir 

selbst - durch die Hilfen deines Königspaares - die Gefühlserleben erntest, die dich in 

den inneren Stand versetzen, allem Leben gleichwertig liebend zu begegnen.  

Du wirst nach dem Leben selbst suchen und mehr und mehr danach trachten, von den 

Unnatürlichkeiten des hier gewordenen Lebens zu lassen. 

Deine inneren Wahrnehmungen öffnen sich für das Leben des Naturbereiches auf 

Erden, weil du fühlst, dass du Teil dieses Lebensbereiches bist . . . . . weil du fühlst, 

dass dein ewiges Leben in dir in der natürlichen Lebensumgebung auf Erden ähnliche 

Lebensmöglichkeiten vorfindet, wie du sie in dir erahnst, wenn du zu deiner ewigen 

Heimat hinfühlst. 

Dein geistiges Aufgeschlossenwerden durchlebst du Zug um Zug, und das einsetzende 

Verlangen, deinem Königspaar im Inneren nahe sein zu wollen, erlebst du als 

Zurückfinden in die Natürlichkeit, die dich mit allem Leben verbindet. 

Du bist dann nicht mehr von den Errungenschaften dieser Welt angetan, denn du fühlst, 

dass diese Unnatürlichkeiten zwischen dir und deinem Königspaar unangebracht sind. 

Einfach fühlst du die Liebes- und Lebensverbindung zwischen deinem Königspaar und 

dir . . . . . diese Einfachheit, die willst du dann mit allem Leben wieder leben lassen, um 

das Grundsätzliche aller Lebensgesetze auf Erden kennen zu lernen. 

Deine geistige Heimwärtsentwicklung auf Erden wird die Veränderung deiner 

Lebenslage und auch deines Lebensranges nach sich ziehen, weil du, Kind Gottes, 

heimwärtsstrebend lebst. 

Was bedeuten dir dann noch Lebensrang und Name . . . . .  wenn das ewige Leben in 

dir erwacht ist und sein Erblühen anstrebt, fühlst du die Vergänglichkeit all dessen, was 

vergänglich ist. 

Du, Kind Gottes, wirst mancherlei Freiwerden mit dir durchleben, und du wirst das innige 

Verlangen in dir kennen lernen, deinen sich aufmachenden Liebesfluss an das Leben 

auf Erden auszuteilen, denn dafür bist du hier. 
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Mich brauchst du mit deiner Liebe nicht berühren zu wollen, denn dein Lieben soll dem 

Leben auf Erden dienen. Die Liebe, die dich mit deinem Königspaar verbindet, trägt 

ohnehin Sorge, auch dem Leben jenseits deines irdischen Blickes wohlwollend und 

liebend zu begegnen. 

Deine Lebensaufmerksamkeit jedoch wird sich wieder und wieder vom Geistigen auf 

das Irdische und vom Irdischen in das Geistige hinein wenden . . . . . denn du wirst 

erleben, dass das eine ohne das andere auf Erden nicht gut ist. 

So wirst du mit deiner erwachenden Geistesliebe Lebenserfahrungen machen, die ganz 

einfach bis zum jetzigen Moment nicht sein konnten.  

Das Erwachen deines ewigen Lichtlebens in dir jedoch, lässt dich in allem das 

Lichtleben suchen und lässt dich auch die Verbindung zu allem Lichtleben suchen . . . . .  

du willst dich den Grundsätzlichkeiten eines Menschenlebens auf Erden nicht länger 

entziehen. 

Wenn du begonnen hast, Kind Gottes, von deinem unnatürlichen Leben in die 

Natürlichkeit eines geistgemäßen Erdenlebens zurückzufinden, wird es dir nicht länger 

möglich sein, allem Leben, das in der Ewigen Ordnung lebt und dem Leben, das bemüht 

ist, heimwärtsführend tätig zu sein, deine Mitarbeit vorzuenthalten - weil du das nicht 

mehr willst. 

Deshalb, Kind Gottes, wirst du den innigen Lebensaustausch mit den Naturbereichen 

der Erde suchen, weil du hier das innere Erleben gewinnst: heimwärtsstrebendes Leben 

begegnet sich und kann sich in seinem Heimwärtsstreben gegenseitig fördern und 

füreinander Sorge tragen. 

Es wir dir natürlicherweise fühlbares Herzensbedürfnis, die Hingabe an die 

Natürlichkeiten auf unserer Schwester Erde zu erleben. In diesem Erleben wirst du 

deinem Lichtleben gemäß immer wieder das Lichtleben in allem Leben ansprechen, 

aber du wirst auch nicht Halt machen vor dem dir begegnenden Ewigkeitsdunkel. 

In dieser Begegnung, die deine innere Lebensentwicklung immer wieder auf eine 

besondere Art und Weise anregt, erlebst du hier auf Schwester Erde das 

Ewigkeitsdunkel als Teil der natürlichen Gesamtheit . . . . . als Teil dessen, was an 

Lebensberührungen natürlicherweise deinem Leben auf Erden zuteil wird. 

Du wirst dich dann fragen, Kind Gottes: „Wie konnte ich mich in meinem - von der 

Unnatürlichkeit geprägten - Leben der Fülle der natürlichen Lebensberührungen 

entziehen?“ 

Ich antworte auf diese Frage, indem ich dir sage: Du hast dein inneres Leben zu weit, 

viel zu weit von dem Leben, das dich umgibt, getrennt gehalten. 
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Du hast eine Lebenshaltung eingenommen, die du immer wieder für vorteilhaft erachtet 

hast. 

Ich jedoch sage dir: Du hast dich um die Fülle an Lebensgefühlen gebracht, die ganz 

einfach da sind für dich . . . . . du hast dich diesen Lebensgefühlen entzogen, und du 

hast sogar die Wahrheit ausgesprochen, wenn du sagtest: „Das Leben in und mit der 

Natur, das gibt mir nichts.“  

Das Leben des Naturbereiches auf Schwester Erde erlebst du in seiner zuträglichen 

Dienungsweise nur, wenn du anfängst, dein Herz dafür zu öffnen. Doch auch das allein 

genügt nicht, wenn du deine inneren Entwicklungsschritte nicht vollziehst. 

Du, Kind Gottes, kannst Sorge tragen für dein Erleben der Lebensfülle, die ist. 

Wenn du in das innige Lernen mit deinem Königspaar trittst, wirst du die geeigneten 

Schritte in dir vorfinden, die dich in das Leben treten lassen, welches dich auch auf ihr 

Nahen  abgerundet vorbereitet . . . . . du wirst den wachsenden Einklang deines 

Herzens mit ihren Herzen in dir fühlen. 

 

 


